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. . .

... und danke, dass du dich für die vorliegende Anleitung interessierst und evtl. sogar beim 

CAL mitmachen möchtest! 

Solltest du irgendwelche Fragen oder Probleme haben, schreib' mich einfach an - egal ob per 

Mail, Facebook oder Instagram! Ich gebe dann mein Bestes, um dir zu helfen. Alles Weitere 

steht in der Anleitung. Ich wünsche dir viel Erfolg und Spaß beim Häkeln und würde mich 

auch sehr über ein Foto von deinem Endergebnis oder Zwischenschritten freuen – das kannst 

du gerne in meine Facebookgruppe „LaCritza und ihre Lacritzaner“ posten oder aber auf 

Instagram und mich dort mit @_lacritza taggen sowie das Foto mit #hillycal versehen!

 

 

                      

Nutzungsbedingungen dieser Anleitung 
 

Die Urheberrechte liegen bei Larissa Menkhaus. Ich erteile das Recht zur/zum privaten und schulinternen 

Nutzung/Gebrauch. Du darfst die Anleitung unter Einhaltung der Nutzungsbedingungen nur zum privaten und 

schulinternen Gebrauch kopieren und speichern und nicht zur Weiterverbreitung oder zu sonstigen Zwecken. Du 

verpflichtest dich, bei der Nutzung der Anleitung und deren Inhalte die Urheberrechte nicht zu verletzten und 

alle anwendbaren Gesetze zu beachten und weiterhin, die Inhalte dieser Anleitung nicht weiterzuverbreiten, zu 

übermitteln, zu tauschen, abzutreten, zu verkaufen, auszustrahlen, zu vermieten, zu teilen, zu verleihen, zu 

ändern, anzupassen, zu bearbeiten, zu lizenzieren oder in sonstiger Weise zu übertragen oder zu nutzen. Auch 

die Veröffentlichung einer Übersetzung sowie der Verkauf von Produkten, die nach dieser Anleitung 

entstanden sind, sind ebenfalls untersagt! 

 

 

 

__________________________________________________________________________ 
         Allgemeine Abkürzungen 
anschl = anschlagen  hStb = halbes Stäbchen  fM = feste Maschen   
Km = Kettmasche  Lm = Luftmasche  M = Masche 
Nd = Nadel   Rd = Runde   R = Reihe   
verd = verdoppeln  Wlm = Wendeluftmasche  zushäkeln = zusammenhäkeln 
              (du kannst aber auch einfach eine M überspringen) 

___________________________________________________________________________ 
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- Häkelnadel passend zur Wolle 

- Nadel & Faden zum Vernähen des Anfangs- und Endfadens 

- eine Schere 

 

 
 1x Scheepjes Whirl  1x  Scheepjes Whirl  4x  Scheepjes Homespun 

 Farbe:  Green Tea Tiple  Farbe:  Popin Candy 

 Farbnr.: 754   Farbnr.: 762 

 ca. 1000mLL auf ca. 215g  ca. 1000mLL auf ca. 215g  ca. 100m LL auf ca. 100g 

 ca. 165cm Spannweite  ca. 180cm Spannweite  ca. 200cm Spannweite (ohne Quasten) 

 

 

Die Wolle ist unter www.lacritza.de erhältlich. 

Auf Facebook und Instagram findest du zu dieser Anleitung ein Video, das der Hilfestellung dient  

Bei allen drei Tüchern habe ich die Wolle komplett verhäkelt. 

 

 
 

Bereit? Na dann… an die Nadel, fertig –los! 

 

 

 

http://www.lacritza.de/
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Variante 1 (Green Tea Tiple & Homespun)  
- gehäkelt wird in Reihen 

- die Arbeit beginnt unten in der Tuchspitze 

 

 

3Lm + 3Wlm (= 6Lm anschl.) 

 

 

 nach jeder Reihe häkelst du 3 Wlm und wendest die Arbeit entsprechend. 

 

 

1. R)  2Stb häkeln und in die letzte M wie folgt: 1Stb, 1Lm, 1Stb 

2. R)  ab hier häkeln wir nur noch in die „großen Löcher“ der Vorrunde hinein 

  ins 1. Loch:  3 Stb 

  ins 2. Loch:  3Stb, 1Lm, 1Stb 

3. R)  ins 1. & 2. Loch: je 3 Stb 

  ins 3. Loch:  3Stb, 1Lm, 1Stb 

4. R)  ins 1. bis 3. Loch: je 3 Stb 

  ins 4. Loch:  3Stb, 1Lm, 1Stb 

 

  in diesem Prinzip (3Stb, 1Lm 1Stb immer im jeweils letzten Loch der Reihe) 

  arbeitest du nun so lange weiter bis dein Tuch die gewünschte Spannweite 

  erreicht hat oder die Wolle leer ist  
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Variante 2 (Popin Candy)  
- gehäkelt wird in Reihen 

- die Arbeit beginnt unten in der Tuchspitze 

 

 

3Lm + 3Wlm (= 6Lm anschl.) 

 

 

 nach jeder Reihe häkelst du 3 Wlm und wendest die Arbeit entsprechend. 

 

 

1. R)  2Stb häkeln und in die letzte M wie folgt: 1Stb, 1Lm, 1Stb 

2. R)  ab hier häkeln wir nur noch in die „großen Löcher“ der Vorrunde hinein 

  ins 1. Loch:  3 Stb, 1Lm 

  ins 2. Loch:  3Stb, 1Lm, 1Stb 

3. R)  ins 1. & 2. Loch: je 3 Stb, 1Lm 

  ins 3. Loch:  3Stb, 1Lm, 1Stb 

4. R)  ins 1. bis 3. Loch: je 3 Stb, 1Lm 

  ins 4. Loch:  3Stb, 1Lm, 1Stb 

 

  in diesem Prinzip (3Stb, 1Lm 1Stb immer im jeweils letzten Loch der Reihe) 

  arbeitest du nun so lange weiter bis dein Tuch die gewünschte Spannweite 

  erreicht hat oder die Wolle leer ist  
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1.  Die Fäden mit einer Nadel vernähen 

2.  Das Muster wirkt viel besser, wenn es „auseinander gezogen“ wird - dies erreichst du 

durch Waschen und Spannen oder aber durch vorsichtiges Dampfbügeln auf 

niedrigster Stufe. 

 

 


